
E inen Kleinwagen – sieht 
man vom exotischen, zu 

Lebzeiten wenig erfolgreichen 
Aluliner A2 einmal ab – gab es 
bei Audi lange nicht mehr. 
Doch um zu wachsen, und das 
wollen die ehrgeizigen In-
golstädter, muss man in jedem 
Fahrzeugsegment vertreten 
sein. Logische Konsequenz: 
der neue, auf dem VW Polo 
basierenden A1, der laut Audi 
alle Tugenden der Marke auf 
weniger als vier Metern Länge 
komprimiert.

Designtechnisch ist der 
kleinste Herr der Ringe nicht 
zuletzt durch den großen Sing-
leframe-Grill unverkennbar in 
die Formsprache der Marke 
eingebunden. Die Individuali-
tät kommt dennoch nicht zu 
kurz. Oder anders ausge-
drückt: typisch Audi und doch 
anders. Besonders stilprägend: 
die großen Radhäuser, die 
coupéartige C-Säule und der 

markante Dachbogen, der auf 
Wunsch in Kontrastfarbe er-
strahlt. Summa summarum: 
ein gleichermaßen jugendlich 
frischer wie seriöser Auftritt. 

Gleiches gilt für das Interi-
eur, das hinsichtlich Verarbei-
tung und Materialgüte dem 
gängigen Standard in dieser 
Klasse um Lichtjahre entrückt 
ist. Auch wenn der eine oder 
andere Chromring in der Ba-
sisausstattung Attraction extra 
bezahlt werden muss, ist hier 
im wahrsten Sinne des Wortes 
alles premium und schmei-
chelt Augen und Finger glei-
chermaßen. Und: Optional 
besteht auch dort mit Features 
wie farbigen Luftausströmern, 
zweifarbigen Türverklei-
dungen oder Bezügen in ex-
pressiven Farben die Möglich-
keit zur Individualisierung. 

Das Cockpit selbst ist klar 
gegliedert, übersichtlich und 
funktionell, die Bedienung 
problemlos und selbsterklä-

rend. Wohltuend: der Verzicht 
auf stilistische Spielereien. 

Was das Platzangebot des 
Viersitzers betrifft, wird deut-
lich, dass man auch bei Audi 
nicht zaubern kann. Im Fond 
ist es, vornehm ausgedrückt, 
limitiert. Hier fordert vor 
allem der ausgeprägte Dach-
einzug in Sachen Kopffreiheit 
seinen Tribut. Dazu kommt 
ein, selbst mit dem beim At-
traction aufpreispflichtigen 
Easy-Entry-System, nicht son-
derlich bequemer Einstieg. 

Fahrer und Beifahrer da-
gegen können sich nicht be-
schweren, zumal die Sitzposi-
tion wie angegossen passt und 
die tadellos verstellbaren Sitze 
in jeder Beziehung gehobene 
Ansprüche erfüllen. Die Abla-
gemöglichkeiten sind genauso 
okay wie das Kofferraumvolu-
men von 270 Litern. Bei um-
geklappten Rücksitzlehnen 
werden daraus bis zu 920 Liter. 
Einziger Kritikpunkt: die eher 
mäßige Übersichtlichkeit nach 
schräg hinten. 

Zum noch nicht final fest-
gelegten Marktstart – entwe-
der die letzte August- oder der 
die erste Septemberwoche – 
bietet Audi den A1 mit drei 
Motoren an. Dem Trio ge-
meinsam: ein Bremsener-
gierückgewinnungs- und 
Start-Stopp-System. 

Den Einstieg in die A1-
Welt markiert der bemerkens-
wert leise und kultiviert zu 
Werke gehende 1.2 TFSI mit 
86 PS und 160 Nm Drehmo-
ment. Antrittsstark und dreh-
freudig hinterlässt der aufgela-

dene Basisbenziner in der 
Praxis einen deutlich sprit-
zigeren und flotteren Ein-
druck, als es die nackten Zah-
len auf dem Papier vermuten 
lassen. Dazu ist er mit 5,1 Li-
tern erfreulich sparsam. Kurz 
und gut, ein an ein leichtgän-
giges und präzises Fünfgang-
getriebe gekoppelter Motor, 
der nicht nur im Stadt- und 
Kurzstreckenverkehr überra-
schend souverän auftritt und 
für Fahrspaß gut ist. 

Eine Stufe darüber ran-
giert der 122 PS starke, eben-
falls direkteinspritzende und 
turbogeladene 1.4 TFSI. Er 
hängt noch einen Tick sprit-
ziger am Gas, schiebt dabei 
mächtig an und lässt sich noch 
dazu extrem schaltfaul bewe-
gen. Sein dezent sportlich-ker-
niges Naturell unter Last un-
terstreicht die sportlichen 
Ambitionen, die nichtsdesto-
trotz mit einem günstigen Ver-
brauch (5,3 Liter) einherge-
hen. Getriebeseitig besteht die 
Wahl zwischen manueller 
Sechsgangschaltung oder Sie-
bengang-DSG. Aufpreis für 
die komfortable, blitzschnell 
schaltende und ebenfalls mit 
Start-Stopp-Technik aufwar-
tende S-tronic: 1.429 Euro. 

Dieselfreunde müssen sich 
vorerst mit dem 105 PS star-
ken 1.6 TDI begnügen, für den 
Audi einen Verbrauch von 3,9 
Litern verspricht. Akustisch 
stets präsent, ohne dabei laut 
zu sein oder gar zu nerven, 
glänzt er mit spontanem An-
tritt und harmonischer Kraft-
entfaltung. 

Alles 1a beim A1? 
Premium von A bis Z: Mit dem A1 wagt sich Audi ins 
Kleinwagensegment und will dort für Furore sorgen.  

Autoflotte 07/2010

Audi A1
Modell 1.2 TFSI 1.4 TFSI 1.6 TDI 1.6 TDI

Motor/Hubraum (cm3) R4/1.197 R4/1.390 R4/1.598 R4/1.598

Leistung (kW/PS/min) 63/86/4.800 90/122/5.000 66/90/4.200 77/105/4.400

Drehmoment (Nm/min) 160/1.500 200/1.500 230/1.500 250/1.500

L x B x H (mm) 3.954 x 1.740 x 1.416

Getriebe 5-Gang 6-Gang 5-Gang 5-Gang

0–100 km/h (s) 11,7 8,9 11,5 10,5

Spitze (km/h) 180 203 182 190

Normverbr. (l/100 km) 5,1 S 5,3 S 3,8 D 3,9 D

CO2-Ausstoß (g/km) 118 124 99 103

Preis (netto/Euro) ab 13.277 ab 15.294 k. A. ab 15.798
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Das Platzangebot im Fond ist, 
vornehm ausgedrückt, limitiert.

Gleiches gilt ohne Ein-
schränkungen für die gedros-
selte 90-PS-Ausführung, die 
noch im Laufe des vierten 
Quartals nachgeschoben wer-
den soll. Da man auch vom 
Leistungsunterschied subjek-
tiv kaum etwas spürt, ist der 
Basisdiesel sicherlich alles an-
dere als zweite Wahl, zumal 
der Verbrauch bei ihm mit 3,8 
Litern (CO2: 99 g/km) noch ei-
nen Tick geringer ausfällt. 

Entscheidendes Kriterium pro 
oder contra wird sicherlich der 
bis dato noch nicht feststehen-
de Preisunterschied sein. 

Und wie fährt sich der A1? 
Um diese Frage zu beantwor-
ten, genügt im Grunde ein 
Wort: bestens! Wendig und 
agil in der Stadt – der Wende-
kreis beträgt 10,6 Meter – 
leichtfüßig, präzise und agil 
auf der Landstraße sowie kom-
fortabel auf der Autobahn, 

präsentiert sich der A1 in Sa-
chen Fahrwerk und Fahrei-
genschaften absolut untadelig. 
Dazu kommt eine präzise, pri-
ma Rückmeldung liefernde 
elektrohydraulische Servolen-
kung. Ebenfalls top: das ge-
ringe Innengeräuschniveau.

Die Preise für den neuen 
A1 beginnen bei 13.277 Euro 
für den 1.2 TFSI Attraction. 
Angesichts der guten Serien-
ausstattung, die bis auf eine 

Klimaanlage so gut wie alle 
„Muss-Features“ beinhaltet, ein 
faires Angebot. Doch die Liste 
der Extras ist lang und gibt fast 
alles her, was das Herz begehrt. 
Das ist– so paradox es klingen 
mag – aber gut so, denn als 
vollwertiges Premiummitglied 
der Audi-Familie wendet sich 
der A1 auch an alle, die einen 
schicken und trendigen Klein-
wagen fahren möchten, ohne 
es zu müssen. � M M D  Af

Knackig: das breite, horizontal gegliederte Heck. Das flott gezeichnete 
Cockpit ist funktionell, Verarbeitung und Materialgüte sind Audi-like.

Wohltuend anders: das runde Dach, die coupéhafte C-Säule sowie der 
optional in Kontrastfarbe lackierte Dachbogen
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